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Auf Einladung der Bürgerstiftung Lebensraum und der Stadt gedachten zahlreiche Bürger im Alten Kurhaus des Endes der Kriegshandlungen in der Region

Friedensimpuls 70 Jahre nachAachens Befreiung
Von Hans-Peter Leisten

Aachen. Keine klassische Musik,
keine schwarzen Anzüge, keine
staatstragenden Reden, keine
schuldbeladenen Rückblicke.
Stattdessen viel mehr Besinnung
auf die Gegenwart und die daraus
resultierende Verantwortung für
die Zukunft. Genau so war die Ver-
anstaltung „70 Jahre Frieden und
Freiheit“ im Ballsaal des Alten Kur-
hauses angelegt – quasi als Spiegel
eines umfassenden Projektes der
Bürgerstiftung Lebensraum zum
Ende des Zweiten Weltkrieges in
Aachen.Gestern vor 70 Jahren, ex-
akt um 12.06 Uhr, ver-
stummte in unserer Stadt
das Heulen der Sirenen
und Donnern der Deto-
nationen. Die weiße
Flagge war gehisst, die
Kapitulation unterzeich-
net. Wie geht man mit
solch einem Gedenktag
um? Die Bürgerstiftung
hatte die passende Ant-
wort und dementsprechend ge-
meinsam als offizieller Partner der
Stadt Aachen zur Festveranstal-
tung geladen.

Dass im Ballsaal das Läuten der
Glocken aller Aachener Kirchen so
gutwie nicht zuhörenwar, darf als
Randnotiz einer Veranstaltung ab-
geheftet werden, die dem Ereignis
trotz seiner enormen historischen
Bedeutung einen bemerkenswert
lockeren Rahmen verpasste. Musi-
kalisch begleitet von „Heribert
Leuchter and Friends“ und mode-
riert von Redakteur Achim Kaiser,
beleuchteten die Teilnehmer in
vier Gesprächsrunden das Ereignis
und seine Folgen. Der Vorsitzende
der Bürgerstiftung, Hans-Joachim
Geupel, hatte den Gästen im fast
schon überfüllten Ballsaal den ro-
ten Faden vorgegeben: „Was be-
deuten Frieden und Freiheit für
uns persönlich und was für Aa-

chen – eine Stadt, von der Frieden
und Freiheit in dieWelt hinausgin-
gen?“

Die beiden Aachener Historiker
Dr. René Rohrkamp und Dr. Peter
M. Quadflieg schlugen dabei den
Bogen von der Betrachtung ge-
schichtlicher Fakten – wie sah Aa-
chen am21.Oktober 1944 aus und
warum war gerade Aachen die
erste befreite Stadt? – zur Verände-
rung der Geschichtsschreibung in
den folgenden Jahrzehnten. Das
Ende der Kämpfe war demnach
durchaus mit enormer Erleichte-
rung verbunden. Aber Zeit für eine
Bewusstseinsbildung sei in den ers-

ten Jahrennicht gegeben gewesen:
Schlafen, essen und trinken waren
damals einfach wichtiger. Als drit-
ter Teilnehmer dieser Runde
schlug Heinz Jussen, der in diesem
Sommer unter anderem den Frie-
denslauf von Sarajevo nach Aa-
chen organisiert hatte, den Bogen
zur Aktualität: „Wir sind bewusst
auf die Jugendlichen in Europa zu-
gegangen, die ein friedliches Eu-
ropa formenwollen.“

Es ging gestern natürlich umein
historisches Ereignis, noch viel
mehr aber um die Beleuchtung ei-
ner an Grundwerten und Grund-
rechten orientiertenGesellschafts-
und Staatsordnung. Dazu gehören
aber auch die Krisen unserer Zeit
und die Flüchtlingsproblematik.
Oberbürgermeister Marcel Philipp
unddie Vize-Präsidentin desDeut-
schen Bundestages, Ulla Schmidt,
waren beide der Meinung, dass

diese Themen nicht parteipoli-
tisch betrachtet werden dürfen:
Frieden bekomme man nicht ge-
schenkt, Konflikte könntenmilitä-
risch gestoppt, aber nicht gelöst
werden. Und US-Generalkonsul
StephenA.Hublerwird alsweiterer
Teilnehmer der Gesprächsrunde
gerne das Bekenntnis zum transat-
lantischen Bündnis gehört haben,
das sich nach seiner Überzeugung
in einerGenesungsphase befindet.

Maria Bruders, Hermann Offer-
geld und Dr. Heinz-Josef Oellers
haben miterlebt, wovon bis dahin
nur gesprochen wurde. In bemer-
kenswerter geistiger Frischemach-
ten sie fürs Auditorium – soweit
dies überhaupt möglich ist – die

Angst, die Nöte und das Chaos der
letzten Kriegstage nachvollzieh-
bar. Sie sprachen vonder drangvol-
len Enge in den Bunkern, von Ver-
drängungsprozessen, die bis heute
andauern, und von der verzweifel-
ten Suche nach dem erfolgverspre-
chenden Fluchtweg – raus aus den
Kriegshandlungen und rein in die
vermeintliche Sicherheit, von der
niemand wusste, ob sie auch wirk-
lich Frieden bedeutete.

Aber sie zeigten auch die
menschliche Seite jener dramati-
schen Momente, als eine Violine
zum Lebensretter wurde und Oel-
lers eine Blindgänger-Granate mit
bloßen Händen aus dem Dach sei-
nes Elternhauses zupfte und im

Garten „christlich begrub“.
Passend zum Grundgedanken

der Veranstaltung war die Schluss-
runde den vier 17- bis 19-jährigen
Schülern Leonie Ziller undMiriam
Wollner von der Viktoriaschule,
Alexandra Van Eyck vom Berufs-
kolleg Stolberg und Patrick Achte-
lik von der Mies van der Rohe-
Schule vorbehalten.

Historisches Denken gelernt

Sie haben, falls nicht längst vor-
handen, spätestens im Rahmen
des Projektes ihr historisches Be-
wusstsein entdeckt. Und fast
schon programmatisch sagten
diese jungen Menschen: Freiheit

und Wohlstand seien toll, aber
noch vielmehr eineVerpflichtung
zu helfen. Und sie alle rückten da-
bei glaubwürdig die aktuelle
Flüchtlingsproblematik in den
Mittelpunkt ihres Denkens und
Handelns. Das Projekt der Bürger-
stiftung ist einerseits beendet, fin-
det andererseits in einer Buchver-
öffentlichung („70 Jahre Frieden
und Freiheit inAachen“, herausge-
geben von der Bürgerstiftung Le-
bensraum) seinen Fortgang.

Vor 70 Jahren ging offensicht-
lich ein großer Impuls für Frieden
und Freiheit von Aachen aus – ges-
tern ging ein kleinermit derselben
Zielrichtung vom Alten Kurhaus
aus.

Machten die Gedenkveranstaltung zu einer Denkveranstaltung: Schülerinnen, Schüler, Vertreter aus Politik, Diplomatie und von Organisationen im
Schulterschluss mit Organisator Hans-JoachimGeupel (5. von links). Foto: Andreas Herrmann

„Konflikte können
militärisch gestoppt, aber
nicht gelöst werden.“
UllA ScHmiDt, VizE-PRäSiDEntin
DES DEUtScHEn BUnDEStAgES

*Gilt für gesetzlich Versicherte und bei Vorlage einer HNO-fachärztlichen Verordnung.

Attraktives Hörvergnügen: Die neuen Hörsysteme bei Köttgen
Hörakustik sehen nicht nur schick aus, sondern sind nahezu
unsichtbar. Überzeugen Sie sich in einer unserer Filialen.

Mit über 55 Filialen sicher auch in Ihrer Nähe!
Service-Nr. 0800-6055400 (kostenlos)
www.koettgen-hoerakustik.de

Kranken
kassen

zahlen mehr

für Ihr H
örsystem

!*

»Trendsetter im Hören.«
Entdecken Sie die neuen Designmodelle bei Köttgen Hörakustik.
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Mein liebes Mäuschen Isabella
wird heut 18 Jahr.

Ist fast nicht zu glauben, aber wahr.
Ich wünsche Dir von ganzem Herzen
alles Gute, Gesundheit und viel Glück

und Segen auf all Deinen Wegen

Deine Helga22.10.1996

Heizöl - Holzpellets -
Öltankreinigung

www.heitzer24.de Tel.: 02452-960600
Sparen, gewinnen und Gutes tun.
Mit – der Lotterie der Sparkasse.

Ohne Gewähr!

Die Anzahl der Gewinne kann in den offiziellen Gewinnlisten
oder unter www.ps-lose.de eingesehen werden.

Die nächste Auslosung findet statt am

Die Gewinn-Endziffern der PS-Lose Oktober 2014 im Rheinland:

€ 250.000 3 134 941
€ 50.000 697 480
€ 5.000 70 775
€ 500 6 781
€ 25 519, 730
€ 5 30
€ 2,50 0

19. November 2014. Die Teilnahme ist ab 18 Jahre möglich.

Die etwas andere
Betriebs-, Weihnachtsfeier im

Hotel zum Walde
Nachtwanderung – Glühweinpause im Wald

Grillen am offenen Kamin – Kegeln
Komplettpreis pro Person € 35,00

Grillabend alleine € 28,50
Diese Veranstaltung führen wir ganzjährig durch.

Darf’s noch ein bisschen mehr Event sein?
Nikolausservice? Karaoke? Ritterprogramm?
Schokobrunnen? Fisch- und Gemüsegrillen?

Feuerzangenbowle?

Tel. 0 24 02/76 90 · Klosterstraße 4 · 5224 Stolberg
info@hotel-zum-walde.de · www.hotel-zum-walde.de

Veranstaltungen

Glückwünsche

Genau in diesem Moment verpasst Du einen tollen Dea

schaumal auf OecherDeal.de

al!

35-80% Rabatt !
In Zusammenarbeit mit

Das Gastro-Portal
für die Region!
euregio.finerio.de
Ein Angebot aus dem
Medienhaus Zeitungsverlag Aachen

Präsentiert von:

Der ZeitungsverlagAachen
ist Mitglied von ACN.

Metropolregion rheinland.

Bei uns leben mehr

Menschen als in newYork.

www.acn-rheinland.de

Fast 9 Mio. leben in Deutschlands
stärkster Konsumregion. ACN bringt
Sie hin – als größte regionale Tages-
zeitungskombination Deutschlands.

Spendenkonto 10 10 10
Pax Bank · BLZ 370 601 93


